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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaissrl . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Znstel -

limqsgebiihr , sowie die Expedition

zu M - 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Redaktion n . Expedition : Krouxrillzrnstrich Ar. 1.
Publikations -Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

M 234. Sonnabend , den 4 . Oktober 1884. X. Jahrgang .
Tagesüberficht.

Berlin , 2 . Oktbr . Dem Vernehmen nach beabsichtigt
die kronprinzliche Familie von München aus nach Tirol zu
gehen und dort einige Wochen in .60AQlto zu bleiben .

Die Reichsregierung ernannte zu ihren Vertretern bei
der bevorstehenden internationalen Conferenz in Washington
zur Vereinbarung einer allgemein gültigen Weltzeit den Reichs¬
gesandten von Alvensleben und Bauinspector Hinckeldeyn, tech¬
nischen Attache bei der Gesandtschaft in Washington .

Die Mächte scheinen entschlossen, vorläufig in der diplo¬
matischen Action aus Anlaß der Sistirung der Amortisation
der egyptischen Schuld einen Stillstand eintreten zu lassen,
um einerseits das Verhalten der egyptischen Regierung bei
Ablauf des von ihr selbst für ihre Maßregel fixirten Termines ,
also deren eventuelle Rücknahme oder Fortsetzung , andererseits
die vom englischen Cabinete als dem moralisch verantwortlichen
Factor gegen Wiederholungen ähnlicher Eingriffe in das inter¬
nationale Recht zu bietenden Garantien und dessen positive
Vorschläge zur Sicherstellung und Befriedigung der wohl -
erworbenen Ansprüche an den egyptischen Staatsschatz abzu¬
warten . Inzwischen wird der Meinungsaustausch zwischen
den Cabinetten fortgesetzt.

Der Centralvorstand des Allgemeinen deutschen Hand¬
werkerbundes publicirt einen Wahlaufruf mit Programm , in
welchem obligatorische Innungen , Besteuerung des Mobiliar -
capitals und der Börse , staatliche Subventionen für Fachschulen ,
eine Steuerreform und schließlich die Wiederherstellung des
kirchlichen Friedens durch Wiederherstellung der Artikel 15 , 16
und 18 der Verfassung verlangt werden . Dann heißt es :
„ Vereinen wir bei der diesjährigen Reichstagswahl einzig und
allein

, unsere Stimmen aus die Männer , von denen wir ein
entschiedenes Eintreten für unsere Forderungen zu erwarten
haben , die Männer der deutsch. conservativeri und Centrums¬
partei , im Falle sich jeder einzelne Kandidat derselben aus¬
drücklich auf unser Programm verpflichtet . Von diesen Par¬
teien werden wir auch zunächst eine Unterstützung der Hand -
werkercandidaturen zu erwarten haben . "

Das Augustheft zur Statistik des deutschen Reiches ent¬
hält statistische Nachweise über „ die Deutschen im Auslande
und die Ausländer im deutschen Reiche . " lieber die Deutschen
im Auslande waren allerdings vollständige Nachrichten nicht
zu erlangen und es mußte bei einem Theil der fremden Länder
die Zahl der deutschen Reichsangehörigen , bei einem anderen
diejenige der im deutschen Reiche Geborenen angegeben werden .
Die mangelnden Ausweise über die Zahl der Deutschen in
Rußland werden einigermaßen ersetzt durch Auszüge aus der
russtscherseits geführten Fremdenverkehrsstatistik . Für Afrika
liegen nur die Nachrichten aus Egypten und Algier , für Asien

gar keine vor . Immerhin geben die Nachweisuugen Aufschluß
über die Vertheilung von etwa 2 ' /g Millionen Deutscher über
fremde Länder . Soweit es das Material erlaubte , sind auch
Angaben über Geschlecht, Alter , Familienstand und Beruf der
Deutschen im Auslande gemacht . Für die am 1 . Dezember
1880 im Reiche gezählten Angehörigen fremder Staaten wird
die Vertheilung ihrer Zahl im Reiche , das Geschlecht, das
Alter , der Familienstand , sowie der Beruf eingehend behandelt .
Die Gesammtzahl der Ausländer in Deutschland belief sich
nach der 1880er Volkszählung auf nicht mehr als 276 057
Personen .

Die Kieler Handelskammer hat eine Eingabe an das
königliche Ministerium für Handel und Gewerbe gerichtet ,
welche eine Erweiterung in der geschäftlichen Thätigkeit der
kaiserl . Reichsbank anregt , und zwar in der Art , daß das
directe Rimessengeschäft , wie solches seit Jahren mit London ,
Amsterdam , Paris , Belgien , Italien und der Schweiz einge¬
richtet ist, auch auf Dänemarck , Norwegen , Schweden und
Finnland zur Ausdehnung gelange . Es sollen demnach seitens
der Reichsbank Schritte geschehen, um einerseits deutsche Wechsel
auf Skandinavien rc ., andererseits skandinavische rc . Wechsel
von dort auf deutsche Firmen ankaufen zu lassen.

Es steht nunmehr fest , daß weder der Kaiser noch der
Kronprinz der Einweihung des neuen Universitätsgebäudes
in Straßburg beiwohnen werden . Die Feier findet am 27 .
d . Mts . statt .

Die von dem hydrographischen Amte der kaiserlichen
Admiralität herausgegebenen „ Annalen der Hydrographie "

bringen den ersten officiellen Bericht über die Reise der „ Möwe . "
Wir entnehmen demselben Folgendes : Die Ufer des Camerun -
flusses bestehen bis kurz unterhalb King Bells Town aus
Mangroen - Sumpf . Hier steigt das Terram schnell an , so
daß sich hinter einem schmalen Sandufer eine Terrasse findet ,
auf welcher sich die Ortschaften der Eingeborenen in fast un¬
unterbrochener Reihenfolge hinziehen . Der Boden besteht aus
einem gelben , weiter oberhalb röthlichen Lehm . Das Land ist
mit üppiger Vegetation bedeckt , zwischen welcher die gelben
Wege und Plätze vor den Häusern aus der Entfernung einen
sehr freundlichen Eindruck machen . Man ist daher bei der
Annäherung von See aus geneigt , hier ein wohlcultivirtes
Land mit parkähnlichen Anlagen zu vermuthen , während es in
Wirklichkeit an gangbaren Wegen namentlich in der Regenzeit
gänzlich mangelt . An europäischen Handelshäusern befinden
sich zwei deutsche und sieben englische, meist kleinere Firmen ,
vertreten . Die Deutschen haben angeblich mehr als die Hälfte
des Handels in der Hand . Die Europäer leben zum größeren
Meil auf den im Fluß verankerten Hulks , so daß nur drei
deutsche und zwei englische Factoreien , sowie zwei Missions¬

stationen ÄM Lande den Ort bilden , welchen man Camerun
nennen könnte , der in Wirklichkeit aber noch durch die Eifer¬
sucht der beiden Oberhäupter King Bell und King Aqua so
scharf in zwei Theile getheilt ist, daß das Haus Woermann
für jeden derselben eine Factorei und die Baptistmission je eine
Station haben einrichten müssen.

In Tonkin regen sich die Piraten von Neuem , so daß
zwei verschiedene Expeditionen gegen dieselben nothwendig ge¬
worden sind . Die Banden , welche von den französischen
Colonnen verfolgt wurden , bestehen zumeist aus chinesischen
und anamitischen Piraten , den Ueberresten der bei Bacninh
und Honghoa zerstreuten Gegner der Franzosen .

Marine .
Wilhelmshaven , 3 . Oktober. S . M . Panzer -Kbt. „Scorpion ",

Commandant Capt .-Lieut. Valette , ist von Kiel kommend heute Vormittag
auf hiesiger Rhede eingetroffen.

Kiel , 1 . Okt . Die Corvette „Blücher " mit der Ver¬
suchstorpedodivision ist heute Nachmittag hier angelangt .
Einige Torpedoboote , darunter das Schichauboot sind be¬
schädigt .

Lokales »
* Wilhelmshaven , 3 . Okt . Durch Allerhöchste Ca-

binets - Ordre vom 29 . September cr . ist der Chef der
Marinestation der Nordsee Herr Contre - Admiral Graf
v . Monts zum Vice - Admiral befördert .

* Wilhelmshaven , 3 . Okt . Wie aus der betreffenden
Ankündigung im Jnseratentheil unseres Blattes hervorgeht ,
wird der Reichstagsabgeordnete Hr . Ahlhorn am 11 . Oktober
sich den Wählern Hierselbst im Kaisersaal vorstellen . Bei
dieser Gelegenheit wird der deutsch - freisinnige Reichstagsabge¬
ordnete Hr . Koch aus Hamburg durch einen politischen Vor¬
trag Propaganda für die Wiederwahl des Hrn . Ahlhorn zu
machen versuchen.

* Wilhelmshaven , 3 . Okt . Nachdem durch Verfügung
des großherzogl . Oberschulcollegiums vom 15 . August d . I .
angeordnet worden ist, daß die an unsere Stadt angrenzenden
Ortschaften Neubremen , Metz und Kopperhörn von der Schul¬
acht Reuende zu trennen seien, um eine besondere Schulacht
Neubremen zu bilden , hat das mit der Constituirung der
neuen Schulacht beauftragte großherzogliche Amt Jever nun¬
mehr eine erste Versammlung der dortigen Schulachtsgenoffen
auf nächsten Dienstag , den 7 . Oktober , Vormittags 11 Uhr ,
in Kupers Gasthaus zu Kopperhörn angesetzt. Gegenstand
der Tagesordnung ist 1 ) Feststellung der Zahl der Mitglieder
des Schulausschufses und 2 ) Wahl der Ausschußmitglieder .

g) Des Priesters Fluch und Segen .
Erzählung in drei Bänden von Maurus Jokai .

Erste und einzig autoristrte Uebertragung von Ludwig Wechsler .

(Fortsetzung.)
Gutai hielt in der Hand eine blaßgelbe Blume mit

langem Kelche , von der einige Excemplare bereits zerstückelt
auf dem Tische umherlagen , während andere im Trocken - Appa -
rate soeben ihre Seelen ausbauchte .

„ Seien Sie gegrüßt , Herr Obercurator , seien Sie ge¬
grüßt ; das ist mir wirklich eine große Freude ; sehen Sie
nur — diese Rarität ! Wissen Sie , was das ist ? "

Herr Bajcsy wollte sagen : „ Sicherlich irgend ein Un¬
kraut . "

Doch ließ ihn Herr Thaddäus nicht zur Antwort
kommen , sondern fuhr triumphirenden Gesichtes hastig fort ,
indem er dabei die Blume auf sein scharfes Sezirmefser
spießte :

„ Es ist das jene Art von OsnoÜrsru visimis , welche
blos in Virginien vorkommt und außerdem einzig und allein
auf der Insel unserer guten Stadt zu finden ist. "

„ O — h , Hochwürden " , sprach mit einem tiefen Seufzer
der ehrsame Zunftmeister ; ich erhielt auch eine Blume , welche
immerhin blos in Virginien und gar Nirgend in unserer guten
Stadt Vorkommen mag . "

„ Nun , nun , was kann das sein ? " fragte der hochwürdige
Herr , die Finger beider Hände aneinander schlagend , was

ihm stets ein Zeichen äußersten Unmuthes war , da er sich
absolut nicht denken konnte, welches Ereigniß sich in der Stadt
zugetragen haben könnte , das dem Auffinden von OsnotLsru
Visums gleichkomme oder dasselbe gar in den Hintergrund
dränge .

Herr Andreas Bajcsy erzählte ihm die ganze klägliche
Geschichte vom Briese des Vicegespans und seiner Antwort
und fragte nun , was zu thun sei .

Während der Erzählung verschloß der ehrwürdige Herr
Thaddäus Gutai seine Herbarien , dann schleuderte er dieselben

unter den Tisch ! einzelne Blumentheile , welche auf der Tisch¬
platte lagen , kehrte er mit der Handfläche auf die Erde . All '
das war ein großes Erergniß bei ihm .

Seine ganze Gestalt , sein ganzes Gesicht hatte sich wäh¬
rend der kurzen Zeit verwandelt .

Der gebückte Mann , den man bei seinem Schreibtische
leicht für einen Krüppel halten konnte , der eifrige Gelehrte
mit seiner an ' s Komische streifenden Leidenschaft , dem vernach¬
lässigten Anzug , der zerstreuten Weise , dem schlaffen Blick
erhob sich urplötzlich zu einer stolzen, athletischen Gestalt ; auf
dem Gesichte und in seinen Augen flammte das Feuer er¬
habener Entschlossenheit ; von seinen Lippen schwand jedwede
eitle Schwäche ; bei diesen Worten ward aus dem anscheinend
unthätigen Manne , ein Held , der für Tausende sprechen und
handeln konnte .

Er erhob sich , warf sein Priestergewand um , schlang den
breiten Seidengürtel um die Hüften und sprach festen Tones
zu Herrn Bajcsy :

„ Wir werden zum Vicegespan gehen und sprechen, was
uns unser Herz eingiebt ! "

Dabei schlug er mit der breiten kräftigen Hand gegen die
Brust , wie wenn er sogen wollte , daß dort ein Herz sei, und
zwar ein eeytes Herz !

Meister Andreas erklärte sich bereit , mitzugehen . Er
hatte den Weg bereits einmal gemacht, und zwar in einer
Begleitung , von welcher er der muthigste Mann und beste
Redner gewesen. Wie wäre er jetzt zurückgeschreckt , da ihm
Thaddäus Gutai voranschritt ? Ihm nach hätte er selbst das
Reich des Todes zu durchschreiten gewagt .

Die beiden Männer kamen gerade Morgens um neun
Uhr in der Wohnung Malardy 's an , der den rechten Flügel
des Komitatshauses bewohnte .

Der sie anmeldende Haiducke brachte ihnen den Bescheid,
daß der Herr Vicegespan vornehme Gäste habe, sie daher
draußen im Korridor warten möchten .

So thaten sie . Einer nach dem Andern ging unv kam
durch die Thüre des Vicegespans : Beamte , Advokaten , Ad-

junkte , ja selbst Haiducken . Das waren lauter vornehme
Gäste , deren Weggang die beiden Männer geduldig abwarlen
mußten .

Um zehn Uhr war Malardy allein . Da kam er selbst
zur Thüre heraus im gewöhnlichen Anzuge , mit kurzem her-
melinverbrämten Mantel um die Schultern und mit der von
einem weißen Reiherbusche gezierten Mütze auf dem Kopfe .

Hochmüthig blickte er die beiden Männer an und ließ
sie entblößten Hauptes neben sich hergehen , kaum zuhörend ,
was sie sprachen . An der Thüre des großen Berathungs -
saales angekommen , sagte er :

„ Die Sitzung hat begonnen ; bevor sie zu Ende ist,
kann ich mit Ihnen nicht sprechen. "

Er wurde sofort von einer Gruppe glänzender Herren
umringt , so daß man sich ihm nicht zu nähern vermochte .

Drinnen beriethen sich die Herrn gar lange , es wurden
Reden gehalten , man stritt mit und unter einander . Die
beiden Männer standen bis 4 Uhr Nachmittags im Korridor
und warteten auf den Schluß der Sitzung .

Endlich wurden Stühle gerückt, die Federn gegen den
Tischrand geschlagen ; alltägliches Gespräch löste das feierliche
Reden ab ; die Sitzung war zu Ende . Die große Flügel -
thüre öffnete sich, ein beschnürter Mantel verschwand nach dem
andern ; Advokaten , Haiducken , Edelleute mit falschen Silber¬
knöpfen entferten sich — blos der Vicegespan kam nicht zum
Vorschein .

Dieser war mit einigen Auserwählten durch eine Neben -
thüre in den Speisesaal geeilt und das Diner wird lange
dauern .

Um 7 Uhr Abends war die Mahlzeit zu Ende . Die
beiden Männer warteten während dessen fortwährend im Haus¬
flur . Durch die geöffneten Thüren drang zuweilen fröhlicher
Lärm und lustiges Gläserklingen zu ihnen : sie aber seufzten
tief auf und dachten lange — lange nach , und da geschah
„ das alltägliche Wunder " mit ihnen , daß , als sie zu sprechen
begannen , Beide dasselbe zugleich sagten , was eine gar wunder ,



* Wilhelmshaven, 3 . Okt . Aus einer Posse , einem
Lustspiel und einer Operette sollten die drei ersten Probe -
Borstellungen des Theaters im Kaisersaal bestehen, um dem
Publikum gleich in den ersten Tagen ein ausreichendes Bild
von der Leistungsfähigkeit der Gesellschaft des Hrn . Direktor
Richards zu geben . Diese Einrichtung , dem eigentlichen Cyclus
einige Probevorstellungen vorausgehen zu lassen , gelangt hier
zum ersten Mal in Anwendung ; sie ist geeignet , von vorn¬
herein ein festes Vertrauen in die guten Absichten und die
Reellität der Theaterdirektion hervorzurufen . Wenn dem
Publikum hier wie anderwärts eine nicht geringe Dosis Miß¬
trauen gegenüber den Versprechungen der Unternehmer von
Theater und anderen Schaustellungen anhaftet , so sind die
letzteren an diesem Umstand lediglich selbst schuld, weil sie zu
sehr der Reklame huldigten und die hierdurch höher gespannten
Erwartungen des Publikums dann gar nicht zu befriedigen in
der Lage waren . Abweichend hiervon tritt Herr Direktor
Richards mit einem gewissen Selbstbewußtsein vor das Publi¬
kum mit der Einladung : ehe Ihr Euch zum Abonnement
bindet , schaut Euch erst an , was wir in den verschiedenen
Fächern leisten können . Ein so ehrliches Auftreten verdient
Anerkennung und sollte verdientermaßen den Erfolg haben ,
den Probevorstellungen einen recht zahlreichen Besuch zuzu -
führeu . Die am Mittwoch gegebene Posse ist nun , wie schon
erwähnt , gut besucht gewesen ; hingegen hat die gestrige Auf¬
führung des Lustspieles „ Roderich Heller " von Fr . v . Schön -
than vor leider recht schwach besuchtem Haus vor sich gehen
müssen . Wenn die sensationelle Novität eines allbekannten
beliebten Lustspieldichters so wenig Zugkraft auszuüben ver¬
mag , so muß dies nicht wenig entmuthigend für den Theater¬
leiter sein, weil solch Faktum ihn voraussehen läßt , daß die
Einnahmen die gebrachten Opfer nicht erreichen werden . Wer
nun aber der gestrigen abgerundeten und vorzüglich durchge¬
führten Vorstellung des ganz allerliebsten Lustspiels „ Roderich
Heller " beigewohnt hat , wird sicherlich den Wunsch nicht unter¬
drücken können , daß das Theater hier langen Bestand finden
möge, um uns noch viel so angenehme Abende zu bieten , wie
gestern . Das neue Lustspiel des Verfassers der „ Schwaben¬
streiche" und anderer Glanzstücke des Repertoirs aller guten
Bühnen ist bei einer fesselnden Handlung so geschickt durch¬
geführt , daß für jeden Akt eine Fülle ungesucht erscheinender
komischer Situationen abgefallen ist, die überwältigend auf die
Lachmuskeln einwirken . Die Träger der Hauptrollen , vor
allen Hr . Kowalsky und Marie v . Heßling — (über den
Personenstand der Damen gibt der Theaterzettel keine Aus¬
kunft , so daß wir die Titulatur Frl . oder Frau nicht anzu¬
wenden wagen ) — leisteten in sorgfältiger Ausführung der
Charaktere , wie im munteren , lebhaften Spiel tatsächlich Vor¬
zügliches . Ucbrigens waren alle Rollen trefflich besetzt und
der den Spielern gezollte reichliche Beifall ein durchaus wohl¬
verdienter . Die Damen Felicitas Richards - Heller u . Gabriele
Lindner traten noch ganz besonders hervor , um mit Anerken¬
nung genannt zu werden . Das Stück hat mit einem Wort
einen durchschlagenden Erfolg gehabt und würde nach unserer
Ansicht bei einer Wiederholung unstreitig ein zahlreicheres
Publikum herbeiziehen , wie gestern .

Ballt, 3 . Okt . Die schlechte Beschaffenheit der sog .
Genossenschaftsstraße ( der von der Reuender Chaussee durch
Belfort nach der katholischen Kirche führenden Straße ) ist
schon lange ein großer Uebelstand für Fuhrwerke u . Passanten .
Es würde wohl schon früher Abhülfe geschaffen worden sein,
wenn nicht Seitens einer der Hauptbetheiligten (Oldenburg .
Spar - und Leihbank) Schwierigkeiten erhoben worden wären .
Da aber jüngst das großherzogl . Ministerium , Departement
des Innern , den erhobenen Einspruch als unbegründet zurück¬
gewiesen hat , wird laut Anschlag im Gittcrkasten am 14 . d .
eine Versammlung der Genossenschafter im Hotel zum Banter
Schlüssel stattfinden , und ward den etwa Ausbleibenden be¬
kannt gemacht , daß der Majoritätsbeschluß der Anwesenden
maßgebend sein wird . Möchte doch diese Versammlung endlich
ein günstiges Resultat ergeben .

Aus der Umgegend und der Provinz .
X Neuende , 2 . Okt . Sämmtliche Hebungsregister für

die Kirchen - und Schulgemeinde Neuende liegen auf 14 Tage

bare Erscheinung aus einer unbekannten Welt ist — und
dennoch schrieben die Weisen noch kein Buch darüber .

Indessen ging auch das Diner zu Ende ; drinnen wurde
laut gegähnt , man wünschte sich „ Gesegnete Mahlzeit "

, Ma -
lardy 's Stimme begann aus dem allgemeinen Lärm hervor¬
zutönen , als man sich der Thüre näherte . Diese öffnete sich
und der Bicegespan stand wieder Bajcsy und Gutai ge¬
genüber .

Einen Moment schien er betroffen zu sein, dann sprach
er mit hochmüthigem Blick :

„ Sie kommen vergebens zu mir ; Huoä serixsi , sorixm ;
Huoä äixi , äixi . Was ich schrieb, habe ich geschrieben .
Wenn Sie morgen Ihr Gebäude nicht abtragen lassen , werde
ich dies übermorgen selbst besorgen . "

Damit nahm er den Arm eines seiner Freunde , und
ein gleichgiltiges Gespräch beginnend , begab er sich in seine
Wohnung .

Wortlos schritten Herr Gutai und Herr Bajcsy die
Treppen hinab und als sie sich am Thore des Komitats -

hauses mit einem warmen Händedruck trennten , sprachen Beide

zugleich :
„ Dort werden wir auch zugegen sem.

Gegen Mittag des nächsten Tages besuchte der ehrsame
deutsche Zimmermeister Andreas Bajcsy ; der gute Deutsche
war sehr niedergeschlagen , und als er Herrn Bajcsy ' s Hand
ergriff , wollte er sie gar nicht mehr loslassen .

„ Weshalb so traurig , Herr Meister ? " fragte ihn Bajcsy ,
obwohl er selbst vielleicht am meisten des Trostes bedürf¬
tig war .

Der Deutsche hustete in allerlei Variationen , bevor er
antwortete :

„ Ich will aus der Stadt wandern , um nicht mehr zu¬
rückzukehren .

"

„ Weshalb denn ? "

„ In Raab befinde ich mich besser . Unser Handwerk
wird auch dort benöthigt , außerdem ist die Stadt größer . "

zur Einsicht der Betheiligten bei dem Rechnungsführer Ger -
riets zu Reuender - Neugroden aus .

: : Rodenkirchen, 2 . Oktbr . Am Sonntag Nachmittag
halb 6 Uhr will der Reichstags - Candidat der nationalliberalen
Partei des 2 . oldenb . Wahlkreises , Hr . Bürgermeister v . Thünen
aus Varel , sich in Schmedes Hotel hier seinen Wählern vor¬
stellen und sein Programm entwickeln.

Celle , 27. Sept . Der Deserteur im Polichinellkasten.
Als Insasse des Polichinellkastens , welcher während des letzten
Jahrmarktes hier das Publikum belustigen sollte , entpuppte
sich der am 26 . Nov . v . I . vom 2 . hannov . Jnfant . - Reg .
Nr . 77 desertirte Oekonomie - Handwerker Friederichs . Der¬
selbe wurde heute vor acht Tagen schon Nachmittags in Haft
genommen , als er eben, unter dem Jubel der Kinder , das
bekannte „ Seid Ihr alle da ? " hatte erschallen lassen . Das
überaus zahlreich erschienene Publikum sah ihn mit Bedauern
abführen .

Hannover, 1 . Oktbr . Der hannov. Provinziallandtag
hatte in seiner gestrigen Sitzung zunächst auf der Tagesord¬
nung den Finanzetat der hannoverschen Provinzialstände für
das Jahr 1885 . Schatzrath Müller leitete die Berathung
mit einem Rückblick auf das finanzielle Ergebniß des Vor¬
jahres ein . Das Jahr 1883 erzielte einen effektiven Ueber-
schuß von über 137,000 M . , während der nominelle viel be¬
deutender ist . Es werden Anträge des Ausschusses eingehen ,
welche die Verwendung von 48,000 M . dieses Ueberschusses
bezielen . Ferner ist es Absicht, 30,000 M . zur Unterstützung
des Gemeindewegbaues , 25,000 M . als fernere Rate für den
Bau einer Weserbrücke bei Stolzenau zu verwenden . Zu re -
serviren würden 30,000 M . sem, um einen Ausfall des dies¬
jährigen Budgets zu decken, der durch ungenügenden Ausfall
der Obsternte an den Chausseen entstehen wird . Auch das
laufende Jahr werde voraussichtlich ein günstiges Ergebniß
erzielen , dagegen werde das nächstjährige Budget nicht so gut
aussehen , weil von der Kreisordnungsrente 213,000 M . weg¬
fielen, die direkt den Landkreisen zu Gute kämen , weil ferner
von da an jährlich 113,500 M . zur Tilgung der Provinzial¬
schuld verwandt werden müßten , weil die Mehrausgaben fin¬
den Provinziallaudtag sich auf 6300 M . belaufen werden rc .
Alles in Allem ergebe sich, daß das nächste Budget mit einer
Summe von 315,000 M . weniger in Einnahmen schließen
werde . Um für diesen Ausfall Deckung zu schaffen , sollen
einige Fonds , die bislang schon reichlich gespeist sind und ge¬
nügende Capitalien besitzen , keine Zuschüsse mehr erhalten .
Ferner werden Vorschläge gemacht werden , die angesammelten
Bestände des Kreisordnungsfonds von 1,429,000 M . auf die
einzelnen Fonds zu vertheilen . Im Einnahmebudget beträgt
das feststehende Ordinarium 4,131,559 M . Der Zuschuß
zu den Kosten der Zwangserziehung verwahrloster Kinder be¬
trägt 60,000 M . , das ist der Zuschuß der Regierung , eben
so viel trägt die Provinz . Es ist angenommen , daß in dem
laufenden Jahre 475 Kinder in Zwangserziehung bleiben und
142 neu hinzugehen , die zum Theil in Familien , zum Theil
in Anstalten untergebracht sind . An Zinsen sind eingestellt
217,933 M ., dabei kommt der Antrag des Verwaltungsaus¬
schusses zur Berathung , den Schatzrath Müller begründet ,
der Provinziallandtag wolle beschließen : aus den zu dem Be¬
trage von 1,429,792 M . angesammelten Beständen des Kreis¬
ordnungsfonds dem Landesmeliorationsfonds 100,000 M . ,
dem Pensionsfonds 500,000 M . , dem Aufforstungsfonds
629,792 M ., dem Aufforstungsdarlehnsfonds 100,000 M . ,
dem Dispositionsfonds für die Unterhaltung der Chausseen
100,000 M . , insgesammt 1,429,792 M . zu überweisen .
Landesdirektor v . Bennigsen referirt über den Etat der Irren¬
anstalt zu Göttingen und Schatzrath v . Wersebe über den
Etat der Osnabrücker Irrenanstalt . Beide Etats werden
nach kurzer Discussion genehmigt .

Bremen, 2 . Oktober. Herr F . A . E Lüderitz erhielt
heute von seinem Vertreter in Angra Pequeua , Herrn Heinr .
Vogelfang , folgendes Schriftstück zugesandt , welches die „ Weser
Ztg ." abdruckt :

Angra Pequena , August 9 . 84 .
An den Vertreter der Firma F . A . E . Lüderitz

Herrn Heinr . Vogelfang Wohlgeb . hier .
Ew . Wohlgeboren theile ich ergebenst mit , daß ich auf

Befehl S . M . des Kaisers Wilhelm I . dasI afrikanische

„ Was haben Sie aber , Herr Meister ? Vielleicht der
Magistrat ? "

„ O nein — nein ! "

„ Ist der Verdienst hier ein schlechter ? "

„ Auch nicht . Den Zimmermann hat man immer und
überall nöthig . "

Endlich gestand er, daß es in Raab besser bestellt sei,
denn dort stehe es selbst dem Juden , dem Heiden und Rene¬
gaten frei , zu beten, und daß er ein tiefreligiöser Mann sei ,
der für seine Religion sterben könne, ohne dem Glauben eines
Andern nur mit einem Finger zu nahe zu kommen , und daß
er an gar nichts Schuld trage , auch die ganze Bürgerschaft
nicht , noch der verehrliche Magistrat , ebenso die hochwürdigen
Herren , sondern einzig und allein nur der gestrenge Herr
Bicegespan , der aber in Raab nichts mehr zu befehlen habe .

Demzufolge möge Gott der Herr Bajcsy und die ganze
Bürgerschaft in seine gnädige Obhut nehmen , er selbst reise

noch in dieser Stunde ab.
Sehr bald erfuhr Herr Bajcsy den eigentlichen Grund

des Kummers des wackern Zimmermeisters . Der gute Mann

hatte von Malardy den Befehl erhalten , am andern Tage
das Holzgebäude auf dem Marktplatze niederzureißen .

Der ehrliche Deutsche verließ lieber die Stadt , als daß
er die Hand gegen das bescheidene Haus erhebe, welches er
selbst erbaut , und in welches er eigenhändig und unentgeltlich
die Nägel geschlagen hatte .

Der Befehl war also bereits gegeben .
Die Zimmergesellen der Stadt versagten den Dienst zu

dessen Ausführung . Die Schiffsbauer und Mühlenbauer
hatten den Befehl gleichfalls zurückgewiesen und mit Gewalt
konnte man sie nicht dazu zwingen .

Malardy hatte demnach zur Ausführung seines Willens
fremde Zimmerleute und Tagelöhner aus den benachbarten
Dörfern miethen müssen.

Als die Arbeiter früh am Morgen des nächstfolgenden
Tages sich zum Vollstrecken des Befehls einfanden , sahen sie

Küstengebiet zwischen 26 " S . B . und der Walsischbai , so wie
nördlich der Walfischbai zwischen dieser und Cap Frio unter
den Schutz des deutschen Reichs gestellt habe . Zu diesem
Zwecke ist in Sandwichharbour , sowie nördlich von Walfischbai
und dem Cap Frio die deutsche Kriegsflagge geheißt und
sindI Grenzpfähle s mit kerndeutschen Nationalfarben aufgestellt
worden . Euer Wohlgeboren bitte ich von Vorstehendem
deutschen und englischenMriegsschiffen , welche in Angra Pe¬
quena einlaufen sollten , gefl . Mittheilung machen zu wollen .

Der Commandant : gez. v . Raven , Corv . - Capt .

Vermischtes .
— Berlin , 1 . Okt . Prinz Heinrich wird , nachdem

seine Eltern und jüngere » Schwestern die längst beabsichtigte
Reise nach der Schweiz angetreten haben , noch einige Tage
bei den Großeltern in Baden - Baden verweilen und dann nach
einem kurzen Aufenthalte in Berlin resp . Potsdam nach Kiel
für den Winter übersiedeln , um dort die Vorlesungen der
Marineakademie , welche gegen Mitte des Monats ihren An¬
fang nehmen , zu besuchen. Der Prinz wird , wie immer , im
königlichen Schlosse Wohnung nehmen , das zum größeren
Theile einer gründlichen Reparatur unterzogen ist . Wie es
heißt , wird Prinz Heinrich im nächsten Frühjahr wieder eine
größere Seereise machen , jedoch vorher noch seine Beförderung
zum Capitänlieutenant erhalten .

— Köln , 1 . Okt . Eine anmuthige Manövergeschichte ,
welche einem General betrifft , der aus seiner früheren hiesigen
militärischen Wirksamkeit bekannt ist, macht jetzt die Runde .
Der General , bei den Manövern des 7 . Corps ein größeres
Commando führend , steht in der Kampfeshitze einen Husaren¬
offizier vorbeireiten , den er mit „ Ich bitte , Herr Kamerad ,
wohin reiten Sie ? " zu sich heranruft . Aus die Meldung
des Husarenoffiziers : „ Ich habe dem commandirenden Ge¬
neral eine Meldung zu überbringen, " heißt ' s : „ Ich bitte , mir
diese Meldung mitzutheilen ." Nachdem diesem Befehle zö¬
gernd entsprochen ist, sagt der General : „ Melden Sie von
mir dem commandirenden General Folgendes . . . . Haben
Sie verstanden ? " „ Sehr wohl Herr General , darf ich den
Befehl wiederholen ? " „ Ich bitte darum ! — Richtig ! Also
reiten Sie !" Nach einiger Zeit Rückkunft des Husarenoffiziers
mit folgenden Worten : „ Herr General , ich melde gehorsamst ,
daß ich den erhaltenen Befehl überbracht habe und gestatte
mir , mich vorzustellen : Prinz Wilhelm !"

— Ein Todesurtheil vom Papst . Der Papst unterhielt
in den vaticanischen Gärten einen prachtvollen Hirsch . Als
vor einigen Tagen sein Wärter das Futter um eine Stunde
zu spät brachte , jagte das Thier dem Aermsten das Geweih
so arg in den Leib , daß der Hüter starb . Später versuchte
der mordlustige Hirsch dasselbe Spiel an einem päpstlichen
Gensdarm , der jedoch unversehrt davon kam. In Folge
dessen decretirte Leo XIII . die Hinrichtung des prächtigen
Hirsches . Ein Schlachter machte dem Leben des stolzen
Thieres durch einen Beilschlag auf dem Kopf ein Ende .

— Ein Kellnerduell . Der in Mailand erscheinende
„ Corriere della Sera " erzählt folgende lustige Geschichte, die
sich in den letzten Tagen dort zugetragen hat . Zwei Kellner
aus einem bekannten Bierhause in der Via di Sorino ge -
riethen in harten Streit miteinander , der in Thätlichkeiten
überging , welche schließlich zu einer Herausforderung auf
Pistolen führten . Die Distanz wurde auf 10 Schritt fest¬
gesetzt und die Gegner sollten im Falle des Fehlens der ersten
Schüsse gegeneinander avanciren . Am bestimmten Tage er¬
schienen die Parteien auf dem Kampfplatze der Porta Venizia .
Die Waffen wurden geladen , die Duellanten einander gegenüber
gestellt, auf das gegebene Zeichen krachten zwei Schüsse und
einer der Kellner stürzte , indem seiner Brust eine Quantität
rother Flüssigkeit entströmte , welche Blut schien. Der andere
eilte gutmüthig zu dem Gefallenen , indem er zu seinen Se¬
kundanten sagte : „ Wenn der Ehre Genüge geschehen ist, muß
man dem Unglücklichen zu Hülfe kommen . " Aber siehe da,
plötzlich richtet sich der Blutende lächelnd empor und reicht
seinem mitleidigen Gegner die Hand mit den Worten : „ Es
geht mir besser als Dir . " — Die Pistolen waren blind ge¬
laden worden und die Flüssigkeit , welche aus der Brust kam ,
war Ochsenblut in einer Blase , die im gegebenen Augenblick
Platzen gemacht worden war . Der Gefoppte wollte den ihm

staunend , daß das Gebäude von Menschen angefüllt war , welche
darin sangen und beteten .

Während des Gottesdienstes konnten sie das Werk nicht
beginnen und mußten daher warten , bis man drinnen zu
Ende kam.

Als der Gesang verstummte , folgte das Gebet und da¬
rauf wieder allgemeines Singen . Gruppen von Frauen ,
Männern und Kindern verließen die Kirche , Andere gingen
wieder hinein und setzten fort , was Jene unterbrochen .

Die Arbeiter warteten ; sie warteten bis Mittag , doch
auch das Mittagsläuten war bereits vorüber und das Singen
und Beten währte noch immer fort . Menschen gingen aus
und ein, und wenn Jemand sich nach dem Ende der Feier¬
lichkeit erkundigte , blickten die Gefragten dem Fragesteller tief
in die Augen und antworteten — gar nichts .

Endlich waren sie gezwungen , dem Bicegespan die Frage
vorzulegen , wie man mit dem Niederreißen eines von Menschen
gefüllten Hauses beginnen könne ?

Nach einigen Minuten erschien die Kalesche Malardy 's
auf dem alten Friedhofsplatze .

Jetzt umstand bereits eine ungeheure Menschenmenge
das Holzgebäude , meistens Anhänger anderer Glaubenssekten :
Gruppen bleicher, stummer Gesichter . Man sah ihnen an,
daß sie gar gerne für ihre Mitbürger gebeten hätten , daß
aber Jeden der Muth , zu sprechen, verließ , sobald er in diese
starren , kalten Augen blickte . Jedermann eilte ihm aus dem

Wege .
Einige Minuten sprach Malardy leisen Tones mit den

Zimmerleuten , während dessen er wiederholt gegen das Ge¬
bäude zeigte.

Er befahl ihnen , dasselbe über den Köpfen der darin

Anwesenden niederzureißen .
Die Gesellen schritten mit ihren Beilen der Kirche zu-

(Fortsetzung folgt .)



aelvielten Streich anfangs übel nehmen, ließ sich aber endlich

begütigen , und der Friede wurde mit einem Diner für sechs

Personen
^
besieg

^
t.

^ n ^ umpf - In .Oberbayern bewahren

gewissermaßen nur noch di - Jäger und Holzknechte die ober-

bayerische Originalität und erhalten sie am echtesten m Sitte ,
Brauch und selbst in der Tracht ; ja sie bewahren und ver¬

erben fast allein noch das alte prächtige Csstüm, die echte
Lodeniovve und den grauen Hut mit der Spielhahnfeder , die

schwarze Kniehose und die grauen „ Wadelstrümpfe, " welche
die Knöchel frei lassen. Studenten saßen einst in „ Bartelmä "

am Königssee zusammen und erörterten akademisch, woher es
komme daß das alte kleidsame Tragen der Wadenstrümpfe so
sehr verschwinde. Da wußte Jeder einen anderen Grund ; ein
alter Jäger aber , der am nächsten Tische saß und lange zu¬
gehört hatte , rief trotzig herüber : „ Weil's keine Wadeln nim¬
mer haben ! "

— Ein neues lenkbares Luftschiff , erfunden von den
Herren Albert und Gaston Tissandier, wurde Freitag in
Paris versucht und erregte die Neugier der Pariser in hohem
Grade . Der Aerostat ist von länglicher Form und wurde
allgemein für den der Hauptleute Krebs und Renard gehalten.
Die Fortbewegung wird bewirkt durch eine dynamo - elektrische
Maschine von Siemens , welche eine Schraube dreht . Vor
dem Aufstieg wurden einige Proben mit der Schraube gemacht ,
die alle vortrefflich gelangen. Der Ballon nahm durch einen
starken Wind getrieben , sofort die Richtung nach dem linken
Seine - Ufer und erst da war es möglich , das Steuer wirken
zu lassen . Schraube und Steuer vereint kämpften mit einigem
Erfolg gegen den starken Wind an . Die Luftschiffer ließen
den Apparat nicht mehr arbeiten und wurden vom Winde
nach der Ebene von Brie getrieben , wo sie aufs Neue ver¬
mittels der Schraube aufstiegen . Bei Einbruch der Nacht
landeten sie in Marolles en Brie ohne jeden Zwischenfall .

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Heppens vom 1 . bis incl . 30 . Septbr . 1880 ,

Geboren : ein Sohn : dem Former K . S . O - Schulz, dem
Arbeiter A . M . Czaja, dem Heizer F . Brydchcy , dem Schlosser A. E.
Stüwe , dem Schiffszimmermann L. M . Schlobach : eine Tochter : dem
Kesselschmied R . F . Goepel , dem Schlosser C. H . Häntzcke, dem Arbeiter
I . H . Brüaaemarm , dem Arbeiter G . Wolthoff, dem Maschinenbauer
F . Lemm , dem Schmied D . Willen, dem Maurer H. C. A . Bratzke, dem
Schmied W . Gerriets.

Aufgeboten : Keine.
Eheschließungen : Keine.
Gestorben : die Ehefrau des Werkstatts -Magazingehülfen C. F .

Kiesler, qeb. Otremba 33 I . 7 M . 17 T . alt ; Tochter des Arbeiters
G . Wolthorff, 2 T . alt ; Tochter bes Landwirths B . A . Gerd es , 3 I .
4 M . 16 T . alt.

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonnabend : Vorm . 12 U . 3 M . . Nachm . 12 U . 16 M .

NerkMss-KekMlltmchimg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
12 Hut Zucker, 3 Kisten Thee,
1 Ackerwagen mit Aufsatz

am Mmtm , Im K. Nsikasim
« 4, 8 Lr " ' "

. ,
in dem Pfandlokale, Neuestraße 2,
hier öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬
lustige ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven, 2 . Oktober 1884 .

8

Lampen !

Roch
billiger

wie im iHmMlire ! -
VW . MM .

Belfort.

s

jUSltMVA
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Auktion .
Wegen Versetzung läßt der Werft -

Schutzmann Herr Bube hierdurch
Unterzeichneten am

Sonnabend,, 4 . d. M .,
Nachm , präc . 2 Uhr,
in seiner Wohnung , Ostfriesenstr .
Nr . 26 (Wasserthurm gegenüber),
folgende Gegenstände , als :

l Sopha , 2 Kleiderschräoke, 1
Wäscheschrank , 1 Spiegel , 1
Spiegelschrank , 1 Sophatisch , 3
viereckige Tische (darunter 1 Aus¬
ziehtisch ) , div . Oelbilder , 2 Bett¬
stellen mit Sprungfedermatratzen ,
ein halbes Dutzend Stühle , 1
Gartenlaube nebst dito Tisch ,
Stühle und Bänke , Porzellan -
und Glassachen , sowie sämmt-
liches Haus - und Küchengeräth,

öffentlich meistbietend gegen Baar¬
zahlung verkaufen . Es

'
wird noch

bemerk : , daß sämmtliche Sachen
fast neu sind .

Wilhelmshaven , 1 . Oktober 1884 .
Itroi « , Gerichtsvollzieher .

Zweiter Termin zum Verkaufe
des den Erben der . weil . Ehefrau
des verstorbenen Zimmermanns E
H. Mehrings gehörigen, zu Neu-
endsr - Kirchreihe belegeuen Iurmo -
bils steht auf

Freitag,
den 10. Oktober d . I .,
Vormittags 11 Uhr,

im Anttsgerichtslokale zu Jever an ,
zu welchem Kaufliebhaber hierdurch
eingeladen werden .

Neuende , l . Oktober 1884 .
H C . Cornelffen ,

Auktionator .

kkl ' lkök - ÜUZtökN

_
IZRL liN .

Empfing heute eine Ladung

^ schöne weiße
Eß - K art offeln ,

und halte selbige bestens empfohlen .
Da ich Besitz von eigenem Ge-
Mnn bin , liefere Kartoffeln bei
Abnahme von mehreren Scheffeln
frei in s Haus

6 , knsnL , Metz.

« t
zum Färben und Pressen , sowie
Federn zum Färben nd Waschen
nimmt entgegen

G Balkema .

Gesalzene Därme
empfiehlt

^ 61. 8vk «,sko , Belfort

sur drei anständige junge Leute.
Börsenstraße 36 .

Futtergerfte ,
Futtermais ,
Futtermais -Mehl ,

per Pfd .
10 Pfg .

Ahotographie -
Hlahmen

in Holz , Mach « u . Sammet ,
in allen Größen vorräthig bei

W - WGlMpWAkM -

Ktuhlrohr
in allen Nummern wieder vorräthig.

Diedr . Alberts ,
Belfort .

in schöner? Auswahl
empfiehlt billigst

Weickenmann .
Nr . 512 .

virsots Es
Post -Dampfschiffahrt j l

ttambui'g -kmsrikH
Nach Hisw -Vork jeden 8^

Mittwoch u. Sonnt « -; ßs
mit Deutschen Dampfschiffen der As

kMNrl -MW -KjULMl
Llloust Soltso . Hamburg .

Illinvr I

MUsiI - IMm L
s

Z§

s
s

sr

1s(iv8 stüknsrsug «,
Iloilllmut niicl lluixs rvirä in
lrümostsr 2sit (Irrrott ttlo8868ll6tt6r -
pin86lrr mit cksm rü1inrl ioli8l bs -
stuiwlon , uttsin svblsn liatl -
1»uer ' 86ll «L Spseluliaillsl »s -
Aeu LMnsruu ^ sn 8isbsi - rmä
86lull6rri1o8 beseitigt . Oartomrrit
I 'Iu.solio rr . Pffrssl — 60
8 ^ 12 rvir -stllrrßslossr chsLrottkrttmrrrr -

A6rr Vorlands rrrarr rrbor ausärrrolr -
Iloli rrrrr cku8 ultsin ssbls Luä -
tuusi ' sslrs llüstnoinuKoirmitlol
riU8 äer Lollis » Ipollrssts in
L 08S» . vsxöt Irr 1ViIt,s1 ,n8 -
bursii bor Apotiislcsi .1 Zti riiN -
L« 8, ' Koou8tra886 95 , uirä kleb ,
livlbiouuii .

Belfort
Zeige den Empfang der neuesten

KerSst - und Winter - Werken
an , besonders empfehle ich : Damen - u . Kinder Regenmäntel ,

Herren-Winterüberzieher u. Wmterjaquets,
blaue Flanelle in ganz vorzüglicher ^

Güte . Unterzeuge in
Wolle u . Kaumwolle , sowie Schultertücher , Hauben , Shawls rc.

Preise fest und niedrigst .

lkri »8t , Belfort

von

Msmarckfkmfte 59,
empfiehlt

- as ÜIeussts

in U . füe Oamkn u Kinäei -,
garnirt und ungarnirt ,

feruer :

Scrmmtttcbe Wouveccutss
in Zrininsii , « unllsr » , Lä ^ vlrsi » , LruKSi » ,
GeltlviL « » , I l « bn « , Iloiiil ^ sieillK i, , >isllii » ^ sn « tv .

zu den bekannt billigsten LuAros -Preisen .

prüfet Alles und behaltet das Lefie !
Specialität , empfiehlt in nur garantirt reell und

reinschmeckender Waare :
4 ä Pfund 80 Pf . gebrannt 109 Pf . .

100 bis 180 Pf -, gebrannt 120 bis 240 Pf . ( das Feinste,
was von Caffee existirl) ,

I *« 8tlr « ll <» , von 10 Pfund franko gegen Nachnahme .
Die Caffee's sind nach Lisbig gebrannt , daher bei längerer

Aufbewahrung kein Aroma - Verlust .
El.

Wilhelmshaven und Belfort .
Das

NödollLKor voll Lnä . Fibors
ki8MSI ' vIt8il ' L» 88S 82

empfiehlt Kvlt « Arbsit bei billigen Preisen und hält Ikstttoäsrir
und » aims » , sowie fertige Lsttsir stets vorräthig .

Iindrer dinlrtznätzr
Lottz,

M 11itz 1 m 8 linvtzii 6r
Lnltznätzr ,

Otzr Lnnsptztor,
Listoritzn - Lnlenätzr

Mtchrrumaren .
Eichene und tannene Wasch -

baljen und Wastereimer in
allen Größen , Wafsertonnen ,
Bohnen - und Kohlfaffer zum
Ein machen , Blumenkübel ,
Waschbaljen mit Füßen stets
vorräthig bei

6 . Llrlsi ' 8 , Böttchermeister ,
Adolfstraße , Belfort ,

im Haufe des
Hm . Schmiedemstr . Tiarks .

Leere Packlisten
sind billig zu haben bei

ik . 6 , viekmsnn ,
Neuestraße 14.

WM Reparaturen aller in
mein Fach cinschlagenden Arbeiten
werden prompt und billigst aus
geführt . D . O .

Bei meiner Abreise nach Danzig
sage allen Freunden und Bekannten ,

Im Aufträge des Herrn Tischler¬
meisters C . C . Weh mann iu
Wilhelmshaven werde ich dessen
daselbst, Neuestraße 5, beiegenes

besonders aber dem Turn -Verein
„Vorwärts " in Belfort , herz¬
liches Lebewohl !

^Vsiäsiiioiiiii , Werks

Immobil am
Sonnabend , 4 . k. M .,
Nachmittags 3 Uhr,

im Günther ' ichen Restaurant ,
Neuestraße Nr . 2 , mit Antritt auf
den 1 . Mai 1885 zum Verkaufe
ausbieten .

Sollte sich eine Gelegenheit zum
Verkaufs nicht bieten , wird im ge >
nannten Termine die Verpachtung
des Jmmobils versucht werden .

Kauf - bezw . Pachtliebhaber wer¬
den eingeladen .

Heppens , 27 . Septbr . 1884 .
H. Reiners -

I , I L S ,
Schuhmacher ,

Neuender - Mühlenreihe ,
gegenüber Gastwirth Siems ,

empfiehlt sich zur Anfertigung aller

Schuhmacher-Arbeiten.
Lspnrnbnirvi »

prompt und billig .

Einen vorzüglichen Schaf
bock zum Decken der Mutter¬
schafe . Deckgeld 1 Mark gegen
baar . II I .

Alt - Belfort ,
Oldenburgerstraße 17.

Gesucht
ein Ladentisch .

Roonstraße 86, parterre .

Gesucht
ein möblirtes Zimmer . Off .
mit Preisangabe unter HV . 8 .
an die Exped. d . Bl . erbeten.

ZU verrmetheu
auf sofort 1 möblirtes Wohn - und
Schlafzimmer nebst Bürschengelaß .

Augustenstraße 7 , t Tr . links .

Logis
für zwei unverheirathete Werft -
Arbeiter . Näheres durch die
Erpedit . d . B l. zu erfragen .

Ein freundliches möblirtes

Wohn-u.Schlafzimmer,
Sonnenseite , ist im ganzen od . ge-
trennt zu vermieth . Roonstr . 9.

Zu vermiethen
eine freundlich möblirte Stube
mit Kammer , Roonstr . , parterre .
Näheres in der Exp. d . Bl .

Zuvermiethen
Wohnungen zu 210, 240 und
400 Mark .

lliiirisli « L l?«vkliuii8.

Logis
für einen Werft - Arbeiter bei

lk' roi ' LvIr « , Banterstraße ,
in Wollermann 's Hause .

Eine möblirte Stube mit
Schlafstube (parterre ) , zu vermieth .

Schumacher ,
_ Elsaß , verlängerte Marktst r .

Zu verkaufen
eine gute milchgebende Ziege .

Bismarckstraße 21 , am Park .

Logis
für einen anständ . jungen Mann .

Ostfriesenstraße 32 , Lothringen .
Logis

für zwei junge Leute .
Ziegler , Börsenstraße 33.

Zu vermiethen
im Großen Hause an der Roon¬
straße noch einige bessere Woh¬
nungen mit Wasserleitung, auf
sofort oder später . F . Felix .^

Äuf sofort over 1 . Nov . ist eins

Peine Oberwohnung
zu vermiethen . Börsenstraß e 15.

Zu vermiethen
in möblirtes Wohn - u . Schlaf -
Zimmer . Roonstraße 88.
fDLpslielzj - auf sofort eine er -

f fahrene zuverlässige
Kinderfrau zur Wartung und
Pflege eines ganz kleinen Kindes .
Adr , unt . 1VY an die Exp : d . Bl .

Gesucht
zum 1 . November ein tüchtiges
Dienstmädchen . Gute Zeug¬
nisse sind erforderlich .

violLiiruiii »,
_ Neuestraße 14 .

Gesucht
^

zum 1 . November ein erfahrenes
Küchen - Mädchen und ein
Stubenmädchen , welches gut
plätten und nähen kann.

Frau Wirkt . Admiralitätsrath
kiu ^ ol , Adalbertstr . 11 .

fLine ordentliche Aufwärterin
^ für den ganzen Tag wird ver¬
langt.

tAvirtsiIr ^ ,
Hinterstraße Nr . 6 .
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schwarze und eouleurte echte Sammete im Preise zu 3 Mk.
80 Pf . per Meter in schön gedeckter Waare . Trotz allen vorübergehend
auftauchenden Moden , wie momentan wollene Tressen rc ., ist und bleibt
echter Sammet immer der einzig vornehme , eleganteste ,haltbarste und billigste Besatz « Ferner empfehlen wir : Velvete
in allen Farben , in murin , boräsanx , oliv , braun , grün , grau , tuduo ,
boixs rc., der ganze Meter von 1 Mk . 75 Pf . an in guter haltbarer Waare .

Das Allerneueste in Spitzen , seidenen Blonden, seid . Guipure ,
spanisch Guipure , Woll - Guipure und eine bedeutende Auswahl in Wasch - und
Tüllspitzen . Farbige Spitzen in murin , oliv , koräounx , braun , bien
Aonsäurms , tuduo . Hochfeine Tüllschleier in schönen Farben mit Gold¬
punkten , der Schleier nur 50 Pf . Schwarze und couleurte Gaceschleier zuallen Preisen . Rüschen in großer Auswahl . Nouveauto - Besätze für Winter -
Mäntel , Marabouts , Chenille - Frangen , Ornaments , Garnituren , Fourageurs ,

Agraments rc . Plüsche in schöner haltbarer Waare .

Hmdschiche für Herren, Damen und Kinder.
Wollene gestrickte Handschuhe , Buckskin -Handschuhe , Glacö - Handschuhe ,

Militair - Handschuhe .

Corsetten mit den neuesten Verbesserungen,
zum Herausnehmen der Schließer rc. Seelig 'sche Patent - Corsetten zum

Einkaufspreis .
Damen -Corsetten mit Löffel stangen nur 1 Mk .

Alle Sorten Schürzen für Damen und Kinder . Lederschürzen .
Damen Wäsche .

Große , schöne , haltbare Damenhemden für 1 Mk . 25 Pf . und 1 Mk .
40 Pf ., für 1 Mk . 65 Pf . und 2 Mk . Die schönsten Hemden vom besten
Hemdentuch gut gearbeitet . Gleichfalls Beinkleider , Nachtjacken , Unterröcke rc.

Kinderwäsche .

HerrewWäsche «
Manschetthemden . mit rein leinenen Einsätzen, das Stück nur 2,50 M.
bis zu den allerbesten für 4,50 M ., mit den neuesten Verbesserungen der

Wäsche - Confection . Kragen , Manschetten , Shlipse re .
Moderne gute Damenkragen , sehr gut nach der Wäsche , das Stück
nur 15 Pf . , per Dutzend nur 1,63 Mk . ; Rüschenkragen das

Stück 20 Pf ., in schönen Dessins .

Alle Woll Waare «
als : Capotte » , Tücher , Westen rc. zum Fabrikpreis . Große wollene Damen -
Unterröcke das Stück von 1,80 Mk . an . Wollene Strümpfe für Kinder in
allen Größen zu 18 , 20 , 24 , 28 , 30 Pf . rc . — Wollene Herren -Strümpfe
das Paar 50 , 60 , 75 , 100 Pf . — Große lange Damenstrümpfe das Paar

90 , 100 , 120 Pf . aus absolut krimpffreier Wolle .

Filz - u. Velour-Unterröcke billigst.
Rest Hemdentuch 3 , 4 , 5 m lang , sehr billig . — Große Bettdecken , das

Stück nur 2 Mk . — Handtücher Stück 35 und 40 Pf ., rein Leinen .

Nein leinene Tischtücher,
Hausmacher - Waare , 8/8/4 , 8/10/4 , das Stück nur 1,40 Mk .

Alle Futterstoffe und sämwtliche Zuthaten für die Herren - und Damen -
Confection . — Großes Sortiment in Knöpfen . — Alle Näh - , Strick - und
Häckel - Artikel . Zwirne und Garne . — 7 Meter schwarze wollene Stoß -

Litzen für nur 15 Pf .
Rein leinene Taschentücher das Dutzend 2,40 Mk .

Unterzeuge für Damen und Herren in den besten Qualitäten — Nor¬
mal - Gesundheitshemden nach dem System Professor Jäger .

Wrrnt- Stickereien .
Musterfertige Schuhe , das Paar 60 , 75 Pf . , 1 Mk ., 1 Mk . 40 Pf .,
1 Mk . 75 Pf . rc. Vorleger und Kissen rc. Das Neueste in Damen -
Handarbeit sind Smyrna -Jmitations - Teppiche . Wolle und Cannavas hierzu

bei uns am Lager .
Groste Auswahl in ausgezeichneten Stickereien .

M o l l - G a r n e.
Es ist das Bestreben aller Hamburger Engros -Lager , nur die allerbesten
Qualitäten in Wollgarnen zu führen . Wir verkaufen nur Wollgarne , die
sich durch langjährige Erfahrung als die allerbesten bewährt haben , und
offeriren heute das Pfund zu 2 Mk . 20 Pf . (Bund 5 Pf .), das Pfund
zu 3 Mk . (Bund 7 Pf .) , Friedensthaler Garne , das Pfund 4 Mk .

(Bund 9 Pf .) . Rockwolle , das Pfund nur 4 Mk .

Elegante Regenschirme,
das Stück zu 1 NN . 80 Pf . , 2 Mk . 25 Pf . , 2 Mk . 50 Pf . , 3 Mk .
Gloria (halbwollener - halbseidener Stoff ) 5 Mk . bis zu der allerbesten Sorte

in eleganter Ausstattung .

Verkauf sauuMieker ^Vaareu 211 äeu Wild¬
sten Laiukur ^er Lu^ros-Ka^er-kreiseu .

MeilMer Circus,
Wilhelmshaven,

vis rV vi « «le in irnlinllot .
Sonnabend , den 4 . Oktober , finden zwei Vorstellungen statt. An¬

fang Nachmittag 4 Uhr .

Familien - u. Kinder -Borstellunq
zu ermäßigten Preisen . Sperrsitz 75 Pf . , 1 Platz 60 Pf . , 2 . Platz 40Pf .,3 . Platz 20 Pfg . Kinder unter zehn Jahren zahlen die Hälfte .

Sonnabend , Abends 8 Uhr :

WM" Kaupt -MorsteMmg "MD
zu vollen Preisen . — Zum Schluß :

Großer Schweizer-Gürtel-Ringkampf
zwischen den beiden Athleten und zwei starken Herren hiesiger Stadt .

Jede Vorstellung mit neuem Programm .
Um gütigen Zuspruch bitttet

Ms Mnvslion .
Zur Lsison

als meine bekannten
empfehle ich neu eingetroffene Maaren ,

Kleiderstanelle,
schwerste Waare , per Meter 2 Mark 10 Pf . ,

meine seit Jahren geführten gar . krumpffreien HeMdeNßllNelle
in allen Farben , per Meter von 2 Mark an ,

Ospottvn (Kopftücher für Damen ) , von 2 Mk an.
Größte Auswahl in Taillentüchern , Kinder - Jacken ,
Hosen , Kleidchen , Damen - und Herren -Westen ,

Shawls , Pulswärmern rc.
stögenmsnlöl f. Damen, hübsch garnirt,

von 8 Mark an .

stsgenmäntsl für Kinder, hübsch garnirt,
_

von 4 Mark an .

von 20 Mk . an .

ItiraIKSirM « LM ^ Sd ^ 7 ^
rwaare,

AV Einzelne Hosen , Westen, Jaquetts -«
in großer Auswahl .

lllksnts , Lelsort .

Wahfsacße !
Am Somaben - , den 11 . Oktober ,

Abends 8 Uhr ,
wird sich unser Reichstags -Abgeordneter

Herr ^ Nllivrii
im Kaisersaal den Wählern vorstellen und

Herr Reichstags Abgeordneter aus Hamburg
einen Vortrag über die zeitige Politische Lage und
die Bedeutung der bevorstehenden Reichstagswahl
halten . Unsere Mitglieder und Gesinnungs - Genossen werden
freundlichst ersucht , sich an der Versammlung zahlreich zu be¬
theiligen .

MM -Aemu iler ckcuMen
"

Dariei.

Durch das Eintreffen der neuen

Herbst - und Winter -Artikel
kann ich eine reichhaltige geschmackvolle Auswahl Kleiderstoffe in
jeder Preislage sehr empfehlen . Ferner empfing Paletot - , Rock
und Hosenstoffe in bedeutender Auswahl , wovon auf Bestellung
nach Maß unter Garantie des Passrns verarbeiten lasse . .

Von krumpf¬
freiem , farbigem Flanell , namentlich in blau , Unter¬
ziehzeuge für Damen und Herren Halis sortirkes Lager . Ueberhaupt
bietet MMN Manufaktur - und Modetvaarenlager in sämml -
lichen Artikeln für dis Saison reichhaltige Auswahl und sind die

Preise extra niedrig gestellt .

Bismarckstraße 10 .

K. UsUrvms , Roonstraße 99,
beehrt sich den Empfang ihrer Neuheiten in

Uuh -Artiksln , Stickereien und
Kollzrvanren

ergebenst anzuzeigen .
_ _

Das

Möbel - Lager von 6 . leistet
Neuheppens , Krummestraße

liefert gute Arbeit bei billigen Preisen und hält fertige Bette »'
tets vorrätbig . Abschlagszahlung gestaltet ._ —

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Vmm "
.

Sonnabend , den 4 . Oktbr . cr :
Vvneinsvei ' gnLgvn .

Anfang präc . 8 ^ Uhr Abends .
Der Borstand .

Die Herren Mitglieder des Wil -
helmshavener SchüHenvereins
werden betreffs der Neuwahl eines
Präsidenten zu Sonnabend , den 4 .
d . M . , Abends 8 Uhr , zur Vorbe¬
sprechung in Ringius ' Restaurant
hierdurch höflichst eingeladen .

Mehrere Schützen .

Kranken- und Begriibniß-
Kaffe der Maurer und

Steinhauer.
( e - H -)

Wilhelmshaben .
General- Versammlung

Sonntag , den 5 . Oktober ,
Nachm . 3 Uhr ,

im Saale des Herrn Böttcher ,
Ostfriesenstr . (Lothringen .)

Tagesordnung :
1 . Wahl der Krankenbesucher .
2 . Vorlage der neu ausgearbeiteteu

Statuten Seitens der Commission .
3 . Verschiedenes .

_ Der Borstand .

öelfort .
Die Generalversammlung

findet nicht am Sonntag , d - n 5 . ,
sondern

Sonnabend, 4 . Oktbr.,
Abends 8 Uhr ,

statt .
Der Vorstand .

2 Waggon Kartoffeln.
Empfangs Freitag und Sonn -

abei d weiße Speisekartoffeln ,
ILriimA - Qualität , Verkauf in Cent -

ner und Scheffel , direkt aus dem

Waggon billiger , als im Hause .

Erlaube mir , Käufern noch zu
bemerken , daß augenblicklich der ?

günstigste Zeitpunkt ist , den Winter -
Bedarf zu decken , da Preise voraus¬
sichtlich bald steigen werden .

V . Isi ' cksn ,
B elfort .

eitzer Flutz
<H » ar »1t»» »)

der Mauen , sowie alle davon herrühren «
den Frauenkrankheiten , werden binnen
wenigen Tagen durch Prof . vr . Liebrg 'S

LxssLvrKLvLinIck
*

auch in den hartnäckigsten Fälle »

für immer beseitige
» Der Versand d. echte» Examorgivstuid »edst

genauer Gebrauchsanweisung geschieht» » Nach¬
nahme od. Einsendung von Marl 7chv
» Nb »Mi » bnrch die

Engel -Apotheke ;
p Bad « ostritz (Neuß j . S>)

Lotterie
zum Besten der

Abteikirche Knechtsteden (Rhein) .
LivIraiiK « nrvlllsrll .

6 . Oviol »«!» 1884 .
Die Hauptgewinne sind massive

im reellen Werthe von

15,000M ., 2,500 M . klv .
Loose L 1 Mk . , 11 Loose 10 Mk .

(Liste u . Porto 30 Pf .) vers. Gem - A

^ » K « 8t ülllldiv ,
Mülheim (Ruhr ).

ocr .

Die von mir dem Tischler

Heinrich Rieden zu Wilhelms¬
haven zugefügte Beleidigung nehme

ich hiermit als unwahr zurück .

Esens , den 28 . September 1884 .

Margarethe Henscken .
skinvÄnvt » An Alle,welche an den Folgen vortLtur Attdlr . ,̂ ,a „ idMndkii . »ervSs» Schwäche ,
Entkräftigung , Verlust der Manneilrast rc . leide«,
sendeichlastenfrei einR -cept,da « fi- kurirt .DieseS groß «
Heilmittel wurde «.einem Mission »» in Süd -Amerila
entdeckt. Schickt ein adresstrteS Couvert an » vv .
»oseph T .Snman , Station o , New DorlCity , U.S .4 .

An - unrl Vsnksuk
von neuen und getragenen
Kleidungsstücken , Betten ,
Möbeln . Uhren , Militür -
treffen rc st. krlel , Krummestr.
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